
Pflanzen und Tiere in der Stadt

Lest den Infotext und beantworte die Fragen.

Warum ziehen viele Tiere in die Stadt?
Warum gibt es immer weniger Spatzen in München? Was
brauchen Spatzen in der Stadt?

Aufgabe

Infotext
Heute leben viele Tiere in Städten. Denn die Natur auf dem
umliegenden Land ist sehr einseitig. Es gibt riesige Felder, auf
denen nur eine Pflanzenart wächst, und es gibt wenig Vielfalt. Einige
Tiere finden dort keine Verstecke und nur wenig Nahrung.

Warum mögen manche Tiere die Stadt?
In Städten gibt es auf engem Raum viele unterschiedliche grüne
Orte: Parks, Gärten, alte Bäume, Friedhöfe und natürlich auch
Gewässer wie Flüsse oder Seen. Die Stadt ähnelt einem
Flickenteppich. Das bedeutet, dass es ganz unterschiedliche
Bedingungen und kleine Lebensräume für Tiere und Pflanzen gibt.
Dadurch ist die Natur in Städten sehr vielfältig. In Berlin leben
beispielsweise mehr Füchse als in der ländlichen Umgebung. 

Wie können wir Tieren in der Stadt helfen?
Doch nicht allen Tieren geht es gut in der Stadt. In München
beispielsweise leben immer weniger Spatzen. Sie finden kaum noch
Nistplätze und Nahrung. Spatzen füttern ihre Jungen mit Insekten. 
Es gibt immer weniger Insekten, wenn es weniger blühende Wiesen,
Bäume und anderes Grün gibt.
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Umherirrender Jungfuchs auf Industriegelände

(...) Der junge Fuchs war tagelang auf einem
Industriegelände unterwegs gewesen. «...(E)r lief immer
wieder in der Nähe von Straßen umher, so dass die Gefahr
bestand, dass er überfahren wird.» (...) Am Ende stellte
sich heraus, dass der kleine Fuchs angefahren worden
war und sich keine Beute mehr fangen konnte.

Quelle: Die Zeit, abgerufen am 10.04.2026

Mehr Lebensraum für Singvögel und Fledermäuse in der
Stadt. (...)

Die Stadt Waren (Müritz) bringt auch in diesem Jahr wieder
Nistkästen in der Stadt an. (...) Für die Standorte seien
unterschiedliche Kastenmodelle ausgewählt worden, die auf
verschiedene Vogelarten (...) sowie Fledermäuse
zugeschnitten sind, heißt es von der Stadt. Natürliche
Baumhöhlen, die vielen Vögeln als Brutplatz dienen, sind
zunehmend selten.

Quelle: Nordkurier, abgerufen am 10.04.2026

Schaut euch die Bilder an!

Was seht ihr auf den zwei Fotos? Welche Flächen
werden mit Pflanzen begrünt?
Welche Tiere finden hier ein Zuhause oder Futter?

Lest die zwei Artikel!

Um welche Tiere geht es in den zwei Artikeln?
Welche Probleme gibt es für diese Tiere in der Stadt?

Bildquelle: Hydro, Verkehrsinsel mit Blumen in Marburg, Wikimeda Commons, CC BY-SA 4.0 
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